
Liebe	 Unterstützer*innen,	 Freund*innen,	 Berliner*innen	 und
Queers!
	
Mit	großartigen	Neuigkeiten	sind	wir	ins	Jahr	2022	gerutscht!	
Mit	 Stolz	 verkünden	 wir,	 dass	 wir	 von	 der	 Lotto	 Stiftung
Berlin	gefördert	werden.	Es	stehen	große	Veränderungen	an:
PINK.LIFE	 wird	 als	 bundesweites	 queeres	 Magazin	 weitergeführt.
Hinzu	kommt	PINK.MEDIA,	das	erste	Archiv	für	LGBTIQ*-Kunst	aus
Berlin.	 Zusammen	mit	 unseren	 neuen	Galerie-	 und	 Projekträumen
und	 unserem	 Team-Zuwachs	 Charlotte,	 schreiten	 wir	 motiviert	 in
die	Zukunft.
	
Wir	sehen	uns	und	bleibt	gesund!
	
Euer	PINK.LIFE-Team

PARKA	UND	SCHLÖNZKE
Seit	Oktober	2020	entwirren	sie	die	Geschehnisse	des	Monats	für
uns:	Die	Social-Media-Grazie	Jurassica	Parka	und	Politainment-
Queen	Margot	Schlönzke.	Die	15.	Folge	haben	sie	mit	der	Jingle-
Sprecherin	Andreas	Brenner	exklusiv	für	PINK.LIFE	vor	Live-
Publikum	aufgenommen.	Ein	Fest	der	Kulinarik	und	Beleidigungen.	

Glitter	Magazin Bogolepov

Januar	2021

Künstler*innen	des	Monats

Unsere	Empfehlungen	

http://www.lotto-stiftung-berlin.de/
http://www.pinkdot-life.de/parka-schloenzke
http://www.pinkdot-life.de/exklusiv-party-zum-5-release-vom-glitter-magazin
http://www.pinkdot-life.de/klaenge-des-protests-aus-der-queeren-diaspora


Die	fünfte	Ausgabe	des	einzigen
queeren	Literaturmagazins
Deutschlands	ist	erschienen.
Exklusiv	bei	uns	könnt	ihr	den
Release	voller	Poesie	und	Drag
Performance	sehen.

Die	EP	"Art	Brut"	des	russischen
Musikers	im	Berliner	Exil	ist	da.
Die	Wave-Perle	ist	Aufbruch	und
Protest:	Ein	Kampf	für	die
Rechte	der	LGBTIQ*-Community
in	seiner	Heimat.

Vom	ersten	Newsletter	an	bringt	sie	uns	mit	Kulturtipps	aus
demInternet	durch	die	Pandemie.	Seit	Januar	2022	gehört	sie	fest
zu	unserem	Team:
Der	ultimative	Grund,	ihr	auf	den	Zahn	zu	fühlen!
	
	
Warum	machst	du	bei	PINK.LIFE	mit?
Weil	PINK.LIFE	unser	eigenes	Museum,	unser	eigenes	Theater,
unser	eigener	Konzertsaal	ist.	Berlin	ohne	queere	Künstler*innen-
das	wäre	eine	langweilige,	graue	Stadt.	Mir	fällt	immer	wieder	auf,
wie	wenig	Menschen	aus	den	LSBTIQ*-Communities	für	ihre
kreativen	Leistungen	gewürdigt	werden.	Als	digitale	Plattform
macht	PINK.LIFE	queere	Kultur	allen	zugänglich,	auch	denjenigen,
die	nicht	die	Mittel	oder	Möglichkeiten	haben,	regelmäßig	in
Ausstellungen,	zu	Konzerten,	Drag-Shows	oder	Lesungen	zu	gehen.
Gemeinsam	queere	Kultur	sichtbar	machen,	das	macht	Freude.
	
Wie	bist	du	zur	Kunstgeschichte	gekommen?
Frühkindliche	Prägung,	nehme	ich	an.	Meine	Eltern	haben	beide	an
einer	Kunsthochschule	studiert	und	eine	kleine	Firma	für
Industriedesign	aufgebaut.	Ägyptische	Mumien,	bunte
expressionistische	Bilder	oder	nackte	Menschen	aus	Bronze–	das
sind	Kindheitserinnerungen.	Auch	wenn	ich	großen	Spaß	am
kreativen	Gestalten	habe,	mein	Talent	liegt	woanders.	Im
Schreiben,	im	Nachdenken	über	Kunst	und	Literatur.	Mein	Studium
der	Kunstgeschichte	und	Geschichte	passte	also	gut	und	hat	echt

PINK.AMBASSADOR

Charlotte	von	Schuckmann



Spaß	gemacht.	Aber:	Von	vielen	fantastischen	Künstler*innen,	von
vielen	queeren	Kulturschaffenden	habe	ich	an	der	Universität	nichts
erfahren.	Das	muss	sich	ganz	dringend	ändern!
	
Gibt	es	einen	Fun	Fact	über	dich?
Ich	gehöre	zu	den	Sukkulenten-Queers:	Ich	habe	gefühlt	100
Zimmerpflanzen.	Und	in	manchen	Dingen	bin	ich	wirklich	eine
Klischee-Lesbe!	Zum	Beispiel	habe	ich	zwei-	natürlich	weibliche-
Katzen	namens	Luna	und	Stella	und	ich	töpfere	gerne,	aber
stümperhaft	krumpelige	Vasen	und	Müslischalen.
	
Vielen	Dank	und	willkommen,	Charlotte!
Wir	freuen	uns	auf	die	neuen	Aufgaben	mit	Dir!

Noch	 werden	 wir	 weiterhin	 viel	 Zeit	 zu	 Hause	 im	 Kämmerlein
verbringen,	dabei	muss	es	aber	nicht	still	bleiben.	Kulturhistorikerin
Charlotte	 präsentiert	 für	 PINK.LIFE	 Internet-Entdeckungen,	 die	 uns
im	Lockdown	mit	spannenden	Themen	unterhalten	werden.

Sehen
Queere	Nonnen	in	heiliger
Mission
	Arte	über	die	Schwestern	der
Perpetuellen	Indulgenz
	
Cruising:	Freiheit	durch	Sex	mit
Fremden?
Kurze	Reportage	von	"ZDF	funk
reporter"	über	die	FLINT*	in	der
Szene

Entdecken
Fett,	Liebe	und	heißes	Zeug
Acht	fette	jüdische
Empfehlungen	von	Kolumnistin
Debora	Antmann
	
	Hervé	Guibert	-
Anschreiben	gegen	den	Tod:
Hommage	an	das	französische
Multitalent

Hören
bell	hooks	-	Eine	Würdigung
Beitrag	auf	Deutschlandfunk
Kultur	zum	Tod	der	afro-
amerikanischen	Autorin
	

Lesen
Kann	der	Gropius	Bau	gequeert
werden?
Interview	mit	Sophya	Frohberg
über	die	Ausstellung	Zanele
Muholi

Exklusive	Online-Tipps	von
Charlotte	von	Schuckmann

http://www.youtube.com/watch?v=pU0QmhoGDxA
http://www.youtube.com/watch?v=37sLLX0WKP8
http://missy-magazine.de/blog/2021/12/03/fett-liebe-und-heisses-zeug/?fbclid=IwAR03ft_xiqIHPAPHrZIGk6-VP7fWfVucifOIvXOOTMZWaqejwQJHvYRiOwU
http://www.arte.tv/de/videos/094493-000-A/herve-guibert-anschreiben-gegen-den-tod/
http://www.arte.tv/de/videos/094493-000-A/herve-guibert-anschreiben-gegen-den-tod/
http://www.arte.tv/de/videos/094493-000-A/herve-guibert-anschreiben-gegen-den-tod/
http://share.deutschlandradio.de/dlf-audiothek-audio-teilen.html?audio_id=dira_DRK_a6a75534
http://www.art-in-berlin.de/incbmeld.php?id=5889&fbclid=IwAR3OripWqc84VcPbwjDHjYNwZOq7qfg8ERDyTTAHPWbViwL3N5rqu7nI5Mc


Die	sogenannte	Gegenwart
Zeit	Podcast	über	die	Frage
"Wie	viel	Körper	darf's	denn
sein?"

		
Die	Verwandlung	des	eigenen
Scheiterns
Über	das	zweite	Buch	von	Chris
Kraus,	Pionierin	des	queeren
Genres

ELDORADO	KADEWE
In	der	ARD-Mediathek:	Der	TV-
Erfolg	über	das	legendäre
Kaufhaus	ist	ein	vielschichtiges
Porträt	der	1920er	aus	queerer
Perspektive.	Nach	„Andere
Eltern“	der	neueste	Streich	von
Sabine	Steyer-Violet.

QUEER	EYE:	MORE	THAN
A	MAKEOVER

Auf	NETFLIX:	In	Staffel	6	sind	die
Fab	Five	in	Texas	unterwegs.	Sie
besuchen	Menschen,	die	in	der
Pandemie	gemeinnützig
arbeiten	oder	deren	Businesses
durch	anti-asiatischen
Rassismus	bedroht	sind.

SPENCER
Ab	13.	Januar:	Hollywoods
sichtbarste	L*-Ikone	Kristen
Stewart	brilliert	als	Prinzessin
Diana,	die	ihr	Weihnachtsfest
mit	den	Windsors	nur	dank
lesbischer	Kammerzofe	erträgt.

SCREAM
Ab	13.	Januar:	Die	Kult-Reihe
war	schon	immer	queer-kodiert
dank	Mastermind	Kevin
Williamson.	Auch	das	fünfte
Horror-Spektakel	knüpft	nahtlos
an	LGBTIQ*-Lesbarkeit	an.

Wenn	euch	unsere	Arbeit	und	vor	allem	die	der	Künstler*innen
gefällt,	dann	lasst	doch	eine	kleine	Spende	da.	So	können	wir

Q*ino,	T*V	&	Pink	Dots

http://www.zeit.de/kultur/2021-10/menstruation-feminismus-feuilleton-podcast
http://www.zeit.de/kultur/literatur/2021-11/aliens-und-anorexie-chris-kraus-gesellschaftskritik-ironie-rezension
http://www.daserste.de/unterhaltung/serie/eldorado-kadewe/sendung/eldorado-kadewe-filter-alle-folgen-vorschau-100.html
http://www.netflix.com/de/title/80160037
http://www.spencer.film/home/
https://paramount.de/scream


unsere	Arbeit	für	die	queere	Kunst-	und	Kulturszene	Berlins
langfristig	absichern.
Die	Antworten	zu	euren	Fragen	findet	ihr	auf	unserem	Blog.
Wir	danken	Euch	und	bleibt	PINK!
	
PINKDOT	gGmbH
GLS	BANK
IBAN:	DE61	4306	0967	1139	5790	00
BIC:	GENODEM1GLS

Bildmaterial:
	Eldorado	KaDeWe:	ARD	
Queer	Eye	6:	Netflix

Spencer:	Filmposterarchiv
Scream:	Paramount
Kulturtipps:	Unsplash

	
PINK.LIFE	ist	ein	Projekt	der

PINKDOT	gGmbH
Herthastraße	4
13189	Berlin

newsletter@pinkdot-life.de
	

	

Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.
Sie	haben	diese	E-Mail	erhalten,	weil	Sie	sich	auf	PINK.LIFE	angemeldet	haben.
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